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Jahreslosung 2020:  Ich glaube; hilf meinem Unglauben!  Markus 9,24

Bemerkenswerte sächsische Pfarrer

Leo Bönhoff  (1872-1943)

Leo Bönhoff wurde 1872 in Trotha als Sohn 

des Kaufmannes Wilhelm Bönhoff und 

dessen Ehefrau Louise geb. Machetanz 

geboren.  Noch in seinen Kindertagen zog 

er mit seiner Familie nach Dresden. Dort 

besuchte er von 1881 bis 1890 das Wettiner 

Gymnasium.  Anschließend studierte er in 

Tübingen und Leipzig Theologie, Sprachen 

und Philosophie. 1894 wurde er mit einer 

Arbeit zur angelsächsischen Kirchen-

geschichte als Doktor der Philosophie in 

Leipzig promoviert. Vier Jahre später 

begann er als Vikar an der Dresdner St.Petri-

Kirche. Anschließend wurde er Pfarrer in 

Pleißa bei Chemnitz. In dieser Zeit heiratete 

er die Chemnitzer Bürgerstochter Clara Pauline Fischer. 1903 ging er als Diakon 

nach  Annaberg und schließlich 1925 als Pfarrer an die Matthäuskirche in 

Dresden. Dort wirkte er bis zu seinem Ruhestand  1937. Seinen Lebensabend 

verbrachte Bönhoff im Radebeuler Stadtteil Oberlößnitz, wo er 1943 starb.

Bönhoff galt als einer der Meister der erzgebirgischen Heimatforschung im 20. 

Jahrhundert. Viele lobten seine wissenschaftliche Exaktheit in seinen Beiträgen 

zur sächsischen Heimat-, Landes- und Kirchengeschichte. Insgesamt verfasste 

Bönhoff über 250 Beiträge in verschiedenen Fachzeitschriften und eine ganze 

Reihe an Monografien.

Politisch engagierte er sich beim Evangelischen-Nationalen Arbeiterverein 

Sachsens, in dem er 1923 zum Landesvorsitzenden gewählt wurde. Der 

Machtergreifung durch die Nationalsozialisten stand er anfangs wohlwollend 

gegenüber, distanzierte sich aber zunehmend von den staatlichen 

Einmischungen in Kirchenangelegenheiten. 

Trotz seiner zahlreichen Veröffentlichungen galt er als ein engagierter Pfarrer, 

der seinen Dienst in der Kirche ernst nahm. Die Bibliothek und der schriftliche 

Nachlass Bönhoffs gingen beim Einmarsch der Sowjetarmee Ende des Zweiten 

Weltkriegs verloren, als die Wohnung seiner Witwe Clara beschlagnahmt 

wurde.

Pfr. Jadatz

Dezember 2019 und Januar 2020

(Quelle: Sächsische Biografien – ISGV Dresden)
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Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020

Titelbild des aktuellen Marienbriefes

Roßwein im Schnee Foto: Cornelia Fritz-Tag
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Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020

Kirchgeld

Wir danken allen, die bereits ihr Kirchgeld bezahlt haben und erinnern alle, die es noch 
nicht getan haben. Das Kirchgeld verbleibt zu 100 % in unserer Kirchgemeinde.

Wer das Krippenspiel in ruhiger Atmosphäre erleben möchte, ist herzlich zur 
Generalprobe am Montag, 23. Dezember 2019 um 18.00 Uhr in die Kirche Roßwein 
eingeladen.

Generalprobe Krippenspiel

61. Aktion von Brot für die Welt

Seit über sechs Jahrzehnten setzt sich Brot für die 
Welt für die Überwindung von Hunger, Armut und 
Ungerechtigkeit ein. Seit dem Beginn 1959 hat das 
Hilfswerk Millionen von Menschen unterstützt, ihre 
Lebenssituation langfristig zu verbessern. Ohne die 

aktive Unterstützung der Kirchgemeinden, die das Fundament für Brot für die Welt 
sind, wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Vielen Dank für Ihr Engagement! 

Die 61. Aktion, die am 1. Advent 2019 startet, seht erneut unter dem Motto: 
Hunger nach Gerechtigkeit

denn die Lebensverhältnisse auf unserem Planeten sind weiterhin sehr ungleich 
verteilt. Dieser Ausgabe des Marienbriefes liegen Spendentüten für die Aktion bei. 
Außerdem sammeln wir in den Gottesdiensten am Altjahresabend in Roßwein und 
Niederstriegis für Brot für die Welt.
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Monatsspruch Dezember:

Das Friedenslicht von Bethlehem geht in diesen Tagen auf Reisen. Seit über 30 Jahren 

wird es in der Geburtskirche von einem „Friedenslichtkind“ entzündet und 

anschließend mit dem Flugzeug zu uns gebracht. Am 3. Advent kann es jeder in den 

zentralen Friedenslicht-Gottesdiensten mit einer Laterne abholen und in die 

Gemeinden oder Häuser bringen. Auch in Roßwein wird in den letzten Adventstagen 

und über die Weihnachtszeit das Friedenslicht in der Kirche und im Pfarrhaus leuchten.

Ich erinnere mich, dass uns vor zwei Jahren trotz mehrfacher „Sicherheitskerzen“ das 

Friedenslicht komplett ausging. So war eine Autofahrt nach Glauchau vonnöten, um es 

hier wieder leuchten zu lassen.

Was tun, wenn das Licht nicht mehr leuchtet. Beim Friedenslicht vor zwei Jahren war 

das mit nur etwas Aufwand zu beheben. Aber wie ist das, wenn das Licht in mir nicht 

mehr leuchtet. Wenn ich  nicht mehr für das brenne, was mir im Leben sonst so wichtig 

ist? Wenn ich mich ausgebrannt fühle, weil die Aufgaben überhand nehmen? Wenn ich 

nicht mehr Lebensfreude ausstrahle, weil mich Sorgen quälen?

Im Monatsspruch für Dezember legt uns der Prophet Jesaja dafür eine Hilfe ans Herz. 

Wenn ich innerliches Dunkel verspüre, soll ich einfach Gott vertrauen. Einfach? Ja, ganz 

einfach: Denn ich kann meine Sorgen jederzeit im Gebet vor Gott bringen und ihn um 

Hilfe bitten. Und ich kann Gott danken, für die vielen kleinen Lichter, die in mir trotz 

alledem leuchten.

Für die Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen die wohltuenden Lichtblicke – 

in den Gottesdiensten, in den Adventskonzerten, im adventlichen Zusammensein in 

der Familie, mit Freunden und  Bekannten oder wo auch sonst Sie die Advents- und 

Weihnachtszeit am liebsten verbringen.

Und diese Lichtblicke können Sie gern noch ein wenig untermalen. Holen Sie sich doch 

einfach das Friedenslicht vom Roßweiner Pfarrhaus oder nach dem Gottesdienst ab. 

Und tragen Sie es in ihre Häuser oder machen Sie anderen damit eine Freude.

Ihr Pfarrer Heiko Jadatz

Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Namen des 

Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.                                                 Jesaja 50,10

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020 Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020
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Gegen Sklaverei und Menschenhandel kämpft die Menschenrechtsorganisation 

International Justice Mission (IJM) weltweit. Und dafür sammeln wir bis Ende des 

Jahres Spenden. Sie können uns unterstützen und Ihre Spende dafür bis Ende des 

Jahres im Pfarramt abgeben. Außerdem nehmen wir zum ASTOSS Gottesdienst direkt 

auch leere Pfandflaschen als Spende an. Wir bitte um Ihre Unterstützung. Vielen Dank 

im Voraus.

JUGEND SAMMELT FÜR JUGEND
Eine Spendenaktion der Evangelischen Jugend in Sachsen

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020

Herzliche Einladung zum Adventsliedersingen am 

               1. Advent,  1. Dezember um 14.30 Uhr in Niederstriegis

Beim Singen der Adventslieder und beim Verkosten des ersten Stollens 
wollen wir die Adventszeit einläuten.

Adventsliedersingen am 1. Advent

Adventsmusik im Kerzenschein am 3. Advent
Herzliche Einladung zur Adventsmusik am 3. Advent um 17.00 Uhr in die Roßweiner 
Kirche. Kurrenden, Posaunenchor, Kantorei und Flötenkreise musizieren adventliche 
und weihnachtliche Lieder und Weisen zum Thema "In dulci jubilo - Nun singet und 
seid froh!" in der von Kerzen erleuchteten Roßweiner Marienkirche. Bitte bedenken Sie, 
dass die Kirche nur eine Bankheizung hat - also ggf. eine Decke mitbringen und warm 
anziehen, dann steht einem vollen musikalischen Genuß nichts entgegen- herzliche 
Einladung!

17.00 Uhr in die Roßweiner Marienkirche 

ANSTOSS

Foto: David Gröhner
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25.01.2020 - 19.30 Uhr - Kirche Roßwein

Liebe Gemeinde, 

zwei ANSTOSS - Gottesdienste liegen hinter uns. Viele Jugendliche unserer Ephorie 

feierten gemeinsam in der Kirche Roßwein Gottesdienst und lobten Gott. Nun steht 

der dritte ANSTOSS an. Wie bei den vorangegangenen ANSTOSS - Gottesdiensten 

wollen im Anschluss an den Gottesdienst wieder viele Jugendliche verköstigt werden. 

Die Kirchgemeinde hofft nun auf Ihre Unterstützung. Dabei sind Ihrer Fantasie keine 

Grenzen gesetzt. Sie können einen Teller Schnittchen schmieren, einen Salat bereiten 

oder Kuchen backen. Es soll ein buntes reichhaltiges Angebot werden. 

Bitte melden Sie zur besseren Planung Ihren Beitrag im Voraus im Pfarramt an. Vielen 

lieben Dank.

Außerdem rufen wir zu Spenden für das Jugenddankopfer auf. Jugendliche aus allen 

Kirchenbezirken unserer Landeskirche sammeln jedes Jahr in der Adventszeit das 

Jugenddankopfer. Auf diese Weise konnten in den letzten zehn Jahren durch-

schnittlich pro Jahr ca. 80.000 Euro für die Jugendarbeit in der Ev.-Luth. Landeskirche 

Sachsens zusätzlich zur Verfügung gestellt werden.

Mit dem Jugenddankopfer der Evangelischen Jugend Sachsens wird die Jugendarbeit 

in drei Bereichen unterstützt. Jeweils ein Drittel der Spende kommt

- der regionalen Jugendarbeit in den Kirchenbezirken,

- landesweiten Projekten, die vom Landesjugendpfarramt und den Jugendverbänden       

unserer Landeskirche verantwortet werden,

- und einem jährlich neu gewählten Sonderzweck zu Gute. 

In diesem Jahr wird der Sonderzweck für die 

Befreiung von Kindersklaven am Voltasee in Ghana gesammelt.

 

- 

Derzeit gibt es weltweit mehr Sklaven als jemals zuvor in der Menschheitsgeschichte! 

Etwa 21.000 Kinder, hauptsächlich Jungen, arbeiten als Sklaven am Volta - Stausee in 

Ghana. Die Kinder werden oft schon in sehr jungen Jahren von ihren Eltern 

weggegeben, weil sie Angst haben, ihre Kinder nicht ernähren zu können. 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020
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Gedicht für 2019

Die Losung fürs Jahr will uns sagen:

Frieden zu suchen und ihm nachzujagen. [Ps. 34,15]

Nicht immer gelingt das, doch gilt das durchaus

in der Kirche genauso wie bei mir Zuhaus`.

So blicken wir - möglichst in Frieden und Glück -   

auf das vergangene Jahr zurück.

Ein Baugerüst wurde herantransportiert, 

am Striegiser Kirchturm fertig montiert,

Mörtel und Farbe eingerührt und 

schließlich der Kirchturm frisch saniert.

Und seit er im leichten Gelbton brilliert,

so mancher beim Anblick jubiliert.

Und während draußen das Baugerüst stand,

im Innern der Kirche so manches stattfand.

Am Ostermontag „z.B.“ war die Kirche sehr voll,

denn viele finden das Osterspiel toll:

Im Ostergarten hörte die Besuchergruppe

die Botschaft des Engels durch 'ne sprechende Puppe.

Im Roßweiner Pfarrhaus in den Februarwochen

wurde ganz schnell mal ´ne Wand rausgebrochen.

Die Gruppen und Kreise sind ein großer Schatz,

doch brauchen – Gott Lob – diese zunehmend Platz.

Mit bunten Stühlen und hellgrüner Wand,

mit E-Piano und neuen Regalen am Rand

wirkt das Ganze nun hell und froh,

hoffentlich geht es den Gruppen auch so.

Der Posaunenchor Roßwein wirkt fröhlich und munter,

doch hat er an Jahren hundertzwanzig schon „runter“.

Nicht lange wurde hier rumgeeiert,

sondern das Festjahr kräftig gefeiert.

Als Geschenk gab es, niemand wundert das hier,

neben Blumen und Wünschen auch ein Fass Bier.

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020



Gemeindefest zu Epiphanias

12. Januar 2020
14.30 Uhr

im Kirchgemeindehaus
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Die Jahreslosung für die kommende Zeit 

im neuen Kalender steht sie schon bereit. [Mk. 9, 24]

Dort geht's um den Glauben und umgekehrt,

dass sich das Leben dagegen auch wehrt.

Mein Tun in der Kirche kann Segen bringen 

und durch diesen Segen kann der Glaube gelingen,

kann Zweifel verschwinden und Hoffnung entstehen.

Mit Gottes Segen soll´s auch weiter so gehen!

Das wünscht Ihnen, Ihr Pfarrer Heiko Jadatz

Information vom Posaunenchor - 

„120 Jahre Posaunenchor Roßwein, das ist die Geschichte von Menschen, die sich 
zusammengefunden haben, um miteinander zu musizieren, zu blasen. 

Egal ob auf Trompeten und Posaunen, Flügel- und Tenorhörnern oder dem Helikon.

Es ist eine Geschichte mit Höhen und Tiefen, mit Kontinuität und Brüchen.

Es ist die Geschichte von Menschen, die sich einander aufrichten oder mitunter auch 
aufrieben aber immer eine Geschichte des Vertrauens auf den, der Anfang und Grund 
unseres Blasens war und ist, auf unseren Gott, den Herrn.“

Dieses Zitat aus der Chronik des Posaunenchores beschreibt im Großen und Ganzen 

das, was uns als Chor bestimmt und ausmacht. Dazu möchten wir einladen!

Wir möchten eine neue Jungbläsergruppe im Februar 2019 beginnen und alle 

diejenigen ermutigen, die schon immer mal ein Blechblasinstrument erlernen wollten, 

egal ob jung oder alt. Ein Maximalalter gibt es nicht wohl aber ein Mindestalter von 8-9 

Jahren. 

Gründung einer neue Jungbläsergruppe

Ruben Grimme (Kontakt: ruben.grimme@t-online.de)

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020



Gestorben und christlich bestattet wurden 

in Roßwein

Herr Gottfried Berndt im Alter von 73 Jahren 

Herr Karl Hübsch im Alter von 94 Jahren

https://was-ein-kind-braucht.jimdo.com

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 

fürchte ich kein Unglück, denn du, mein Gott, bist bei mir.                    Psalm 23,4

  

In der Himmelswerkstatt        

Englein sausen hin und her,

niemand spielt die Harfe mehr.

Körbeweise kommt die Post

von jedem Kind, aus West und Ost.

Kinderwünsche zu erfüllen

ist der Himmelswerkstatt Willen.

Das ist schwer, wie man wohl weiß,

denn jedes Ding hat seinen Preis.

Bei Kindern aus den reichen Ländern,

muss selten man die Wünsche ändern,

Smartphone, Lego, Barbiepuppen,

sind Renner aus dem Himmelsschuppen.

Ganz anders sehen Wünsche aus,

in Zelten, Hütten, Wellblechhaus.

Mal einmal richtig satt sich essen,

die täglich große Not vergessen.

Ein Spielzeugauto, einen Ball,

ein Leben führen, ganz normal.

Kein Krieg, dass Waffen endlich ruh´n,

dass Menschen nicht mehr böses tun.

Die Engel machen sich daran

und fangen zu beraten an.

  

nach Lukas2,14

Für jeden ein gerechtes Leben?

Es muss doch eine Lösung geben.

Ein Engel, der besonders schlau,

der trifft ins Schwarze haargenau:

Die Botschaft Jesu braucht die Welt,

nicht Reichtum, Luxus, Jagd nach Geld.

Barmherzig sein, den Nächsten lieben,

sanftmütig kämpfen für den Frieden.

Teilen, helfen, Not verhindern

und durch das Geben Elend mindern.

Die Menschen in den reichen Ländern

können nur die Lage ändern.

Wenn jedem Kind, das alles kriegt,

auch ein Teil weniger genügt

und wir das Opfer umverteilen

kann Jesus Wort die Menschen heilen!

Versuch es auch, mein liebes Kind,

weil wir doch Gotteskinder sind,

zeig, dass wir nicht für uns nur leben

und von dem Reichtum gerne geben,

dann werden alle Gaben dein,

von Gott ganz reich gesegnet sein. 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020

Allen Trauenden und Hinterbliebenen gilt unser Mitgefühl und unsere Fürbitte.

Gott schenke Trost!

Freud und Leid                                                                                   Seite 13

in Döbeln

Herr Klaus Förster im Alter von 73 Jahren

Getauft wurden 

in Roßwein

Lukas Emil Hanika

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.    Psalm 139,5

Zur Silbernen Hochzeit eingesegnet wurden 

in Roßwein

Katharina Hendrikje Krautheim, geb. Schindler und Jens Krautheim

Ertragt einander und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas vorzu-

werfen hat! Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! 

Vor allem bekleidet euch mit der Liebe, die das Band der Vollkommenheit ist! 

Und der Friede Christi triumphiere in euren Herzen.                            Kolosser 3, 13-15 a
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Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von 

dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 

geschätzt würde.

Und diese Schätzung war die allererste und 

geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien 

war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen 

ließe, ein jeglicher in seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der 

Stadt Nazareth, in das judäische Land zur Stadt 

Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er von 

dem Hause und Geschlechte Davids war, auf dass er 

sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten 

Weibe; die war schwanger.

Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, dass sie 

gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und 

wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; 

denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem 

Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. Und des Herrn Engel trat zu 

ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr.

Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 

Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: Ihr 

werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. Und alsbald 

war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und 

sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines 

Wohlgefallens. Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten 

untereinander: Lasst uns nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen, die da 

geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in der Krippe 

liegen. Da sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, welches zu ihnen von 

diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über die Rede, die 

ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen.

Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört 

und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020
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Gemeindekreise

Seniorenkreis Roßwein
Besuchsdienst Roßwein
KV Roßwein- Niederstriegis
KV Niederstriegis

04.12. und 08.01. 
03.12. und 07.01. 
15.01.
03.12.

14.00
  9.00

19.00 
19.30

Jugendraum Pfarrhaus
Jugendraum Pfarrhaus
Jugendraum Pfarrhaus
in Niederstriegis

Veranstaltung Termin Uhrzeit Ort

Glauben Leben - Glauben Lernen

Andacht
                                      

Kinderkreis 3-7 Jahre
Konfi - Tag
Christenlehre Roßwein
Junge Gemeinde
Pfadfinder
Männerkreis 
Frauenkreis F²

donnerstags
  

montags
freitags
samstags (14-tägig)

29.01.

.
donnerstags

11.12. und 08.01.

18.01.

  8.00

16.00

15.00
18.30
  9.00
20.00
19.00

  9.00

Winterkirche

Jugendraum Pfarrhaus

Jugendraum Pfarrhaus
Jugendraum Pfarrhaus
Kirchgemeindehaus
Jugendraum Niederstriegis
Jugendraum Pfarrhaus

Pfarrhaus Marbach

Wir machen Musik

Posaunenchor
Jugendkurrende 
Kantorei
Vorkurrende (3-6/7 Jahre)
Kinderflötengruppe
Kurrende (Lesealter)

montags
donnerstags

freitags
freitags

donnerstags

freitags

19.00
17.00
19.30
15.00
15.30
16.00

Winterkirche
Jugendraum Pfarrhaus
Winterkirche
Jugendraum Pfarrhaus
Jugendraum Pfarrhaus
Jugendraum Pfarrhaus

Landeskirchliche Gemeinschaft

Bibelstunde dienstags 19.00 Markt 8

Seniorenpflegeheim Berta Börner Roßwein

Gottesdienst donnerstags   9.30 Pflegeheim

Die Gottesdienste im Pflegeheim finden wie folgt statt: 
jeden 1. Donnerstag im Monat - evangelischer Gottesdienst mit Herrn Trinks, 
jeden 2. Donnerstag im Monat - katholischer Gottesdienst mit Pfarrer Jaster, 
jeden 3. Donnerstag im Monat - evangelischer Gottesdienst mit Pfarrer Jadatz.

Besucher sind herzlich willkommen.

Achtung: jeden 1. Donnerstag im Monat in der Friedhofskapelle

Seite 12                                                                                    Geburtstage   

Wir veröffentichen Ehe- und Familienjubiläen sowie Geburtstage, um die Gemeinde an diesen besonderen Tagen 
im Leben der Gemeindeglieder teilnehmen zu lassen. Wer dies nicht möchte, kann dieser Verfahrensweise 
jederzeit schriftlich oder im Gemeindebüro zu den üblichen Öffnungszeiten widersprechen.

02.12.1927 Arndt Zschäbitz 92 
02.12.1939 Tea Beger  80 
03.12.1935 Dr. Herbert Voigtländer 84 
07.12.1931 Helmut Wehner 88 
07.12.1939 Erika Reiske  80 
08.12.1933 Heinz Oelsner  86 
10.12.1936 Jürgen Haller 83 
16.12.1928 Katharina Becker  91 
17.12.1935 Horst Backofen  84 
18.12.1939 Hannelore Lange  80 
20.12.1936 Dr. Alfred Brauneis  83 
22.12.1938 Margot Hasse  81 
23.12.1938 Gottfried Ehrlich  81 
24.12.1929 Edeltraud Schönherr  90 
26.12.1929 Karl Rößger  90 
28.12.1936 Elfriede Beuchel 83 
30.12.1934 Gerda Barth  85 
30.12.1939 Helmut Pawlik 80 
31.12.1931 Marianne Müller  88 
01.01.1923 Lotte Langhof  97 
01.01.1937 Lore Zetzsche  83 
04.01.1928 Erna Viehrig 92 
06.01.1938 Ursula Gansmüller  82 
07.01.1936 Christa Schrenner  84 
08.01.1930 Günter Hähnel  90 
08.01.1930 Brigitte Hammer 90 
09.01.1931 Anita Kohls  89 
12.01.1925 Hannelore Franzspeck  95 
12.01.1937 Werner Harz  83 
16.01.1938 Renate Panitz  82 
23.01.1930 Irmgard Klose  90 

31.01.1932 Joachim Lantzsch  88 

Ich wünsche Dir, dass du jeden Tag vom Morgen bis zum Abend 
fröhlich bist, und mögest du immer Glück haben 
und ein Lied in deinem Herzen.! Irischer Segenswunsch

in Roßwein

22.01.1939 Helmut Reinert  81 
26.01.1939 Sieglinde Ferebauer  81 

27.01.1939 Ulrich Uhlemann  81 

in Niederstriegis

Ich wünsche Dir, dass du jeden Tag vom Morgen bis zum Abend 
fröhlich bist, und mögest du immer Glück haben 
und ein Lied in deinem Herzen.! Irischer Segenswunsch



 10.30 Uhr Roßwein

   9.00 Uhr Niederstriegis   

  1. Dezember

1. Advent

 14.30 Uhr Niederstriegis Adventsliedersingen in 

10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein

Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.                 Sachaja 9,9b  

5. Januar

19. Januar

2. So nach Epiphanias

Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.            Johannes 1, 16

2. So nach Weihnachten

Wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom 

Vater, voller Gnade und Wahrheit.                                                       Johannes 1, 14 b

8. Dezember

2. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Niederstriegis

Steht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.          Lukas 21, 28b  

15. Dezember

3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein

Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt gewaltig.    Jesaja 40,3.10  

 24. Dezember

Heiliger Abend
15.00 Uhr    Christvesper in Roßwein

25. Dezember

1. Feiertag
  6.00 Uhr 

   

Christmette in Roßwein

10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
hh

 26. Dezember

2. Feiertag
 10.00 Uhr  in Niederstriegis Gottesdienst

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit.     

                                                                                                             Johannes 1, 14a 

 31. Dezember

Altjahresabend

Meine Zeit steht in deinen Händen.                                                          Psalm 31,16a

 17.00 Uhr 

   

Gottesdienst in Roßwein

 23.30 Uhr Jahresschlussandacht in Roßwein
hh

 10.30 Uhr Niederstriegis

   9.00 Uhr Roßwein   

Gottesdienst mit 

Kindergottesdienst

Gottesdienst mit

Abendmahl

Kirchenkaffee im Anschluss

an den Gottesdienst                                                            J
Musikalisches

Ereignis

 15.00 Uhr  in Niederstriegis Gottesdienst

                                                    Gottesdienste Dezember

22. Dezember

4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Friedenslicht in Roßwein

Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist 

nahe!                                                                                                      Philipper 4, 4.5  

12. Januar

1. So nach Epiphanias

Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.                              Römer 8,14

 14.30 Uhr Gemeindefest in Roßwein

                                          im Kirchgemeindehaus   

                                               Gottesdienste Januar

17.00 Uhr Adventsmusik in Roßwein

 16.00 Uhr  in Niederstriegis Christvesper

16.30 Uhr    Christvesper in Roßwein

14.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst

                 der neuen Schwesterkirchgemeinden   

26. Januar

Es werden kommen von Osten und Westen, von Norden und von Süden, die zu Tisch

sitzen werden im Reich Gottes.                                                                   Lukas 13, 29

3.  So nach Epiphanias

                                                            J

                                                            J

                                                           J
Fürchtet euch nicht! Siehe ich verkündige euch große Freude, die allem Volk wider-

fahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, 

in der Stadt Davids.                                                                      Lukas 2,10 b und 11


